
PROJEKTE MIT PURPOSE
WIE DU ALS SENIOR SOFTWARE FREELANCER
DIE RICHTIGEN PROJEKTE ANZIEHST

WHITEPAPER



Wenn du als Senior Software Freelancer arbeitest, kennst du das sicher: Viele Projekte
fühlen sich an wie ein Sprint. Kurze Laufzeiten, eng definierter Scope, ein klarer Fokus
auf „Liefern, bitte schnell und effizient“. Du springst ins Projekt, tauchst tief in den
Code ein, löst die Aufgabe und bist kurz darauf schon wieder auf der Suche nach dem
nächsten Auftrag. Am Anfang deiner Freelancer-Karriere kann genau das spannend
sein. Abwechslung, neue Teams und Technologien. Jedes Projekt ist eine neue Heraus-
forderung. Doch mit der Zeit stellt sich die Frage: Reicht dir das noch?

Viele Senior Devs merken irgendwann, dass sie mehr wollen, als einfach nur Code zu
schreiben. Sie möchten ihre Erfahrung einsetzen. Sie möchten nicht nur in einem
Projekt „funktionieren“, sondern Teil einer Lösung werden, die spürbaren Impact hat.
Statt ständig neu anzufangen, wächst der Wunsch nach Stabilität, Wertschätzung und
Sinn.

Vielleicht erkennst du dich darin wieder:

Du fragst dich, warum Projekte oft nach wenigen Monaten enden, obwohl du das
Gefühl hast, noch mehr beitragen zu können.
Du erlebst Scope Creep oder unklare Rollen, die dich in Aufgaben hineinziehen, die
nicht zu deinem Profil passen.
Oder du fühlst dich manchmal wie ein „Code-Monkey“. Gebucht, um eine Lücke zu
schließen, ohne dass dein strategisches Wissen wirklich gefragt wäre.

Gleichzeitig spürst du das Potential: Die Unternehmen, mit denen du arbeitest,
brauchen nicht nur Entwickler:innen, sondern strategische Partner:innen, die
komplexe Herausforderungen meistern und nachhaltige Lösungen schaffen. Genau
das bietest du als erfahrene:r Senior Freelancer, wenn du dich bewusst positionierst.

Dieses Whitepaper ist für dich, wenn du dich nicht länger mit kurzfristigen Aufträgen
zufriedengeben willst. Es zeigt dir, wie du Projekte findest, die mehr sind als ein
Auftrag: Kooperationen, die dir Stabilität geben, Raum für Mitgestaltung schaffen und
bei denen deine Expertise als wertvoller Beitrag zur Unternehmensstrategie gesehen
wird. Projekte, die nicht nur dein Konto füllen, sondern dich langfristig zufriedenstellen.
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Einleitung
Von kurzfristigen Aufträgen zu 
sinnvollen Partnerschaften

http://www.opendevs.net/
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Software Freelancing ist aufregend und voller Chancen. Du kannst dir deine Projekte
aussuchen, neue Technologien ausprobieren, internationale Teams kennenlernen und
deine Arbeitszeit flexibel gestalten. Doch hinter dieser Freiheit verbirgt sich auch eine
andere Realität. Eine, die manchmal anstrengend, verunsichernd und frustrierend sein
kann. Denn so attraktiv der Markt auf den ersten Blick wirkt: nicht jeder Auftrag bringt dir
Stabilität, Wertschätzung oder die Möglichkeit, dein Potenzial wirklich auszuschöpfen. In
diesem Kapitel schauen wir genauer hin, wo die typischen Stolperfallen im Alltag von
Software Freelancern liegen und warum es so wichtig ist, sie bewusst zu erkennen.

Ständig wechselnde Verträge und unsichere Budgets

Ein klassisches Muster im Freelance-Markt: Ein Projekt startet, du bist motiviert, lieferst ab
und nach drei oder sechs Monaten ist plötzlich Schluss. Vielleicht, weil das Budget
aufgebraucht ist. Vielleicht, weil sich die Unternehmensstrategie geändert hat. Oder weil
man intern jemanden gefunden hat, der deine Rolle übernehmen soll. Das bedeutet für
dich: wenig Planbarkeit. Heute ist deine Pipeline voll, du jonglierst mehrere Angebote
gleichzeitig. Morgen herrscht Funkstille und du fragst dich, woher der nächste Auftrag
kommen soll. Viele Software Freelancer lernen, mit diesen Schwankungen zu leben. Doch
auf Dauer können sie zermürbend sein. Denn sie zwingen dich in einen ständigen Akquise-
Modus, statt dich auf die wirklich wertvolle Arbeit in Projekten zu konzentrieren.

AUF INSTAGRAM TEILEN
WIR TIPPS & TRICKS FÜR

DEINEN FREELANCER
ALLTAG

Fehlende Rollenklärung 
und Scope Creep
Ein weiteres verbreitetes Problem: unklare
Rollen. Als Software Freelancer wirst du mit
einem Jobtitel ins Projekt geholt. Doch was
sich wirklich dahinter verbirgt, ist manchmal
unzureichend geklärt. Schnell findest du dich
in Aufgaben wieder, die gar nicht Teil des
ursprünglichen Vertrags sind. Dieses
Phänomen nennt sich Scope Creep: die
schleichende Erweiterung des Aufgabenbe-
reichs ohne zusätzliche Bezahlung oder klare
Abstimmung. Für Unternehmen ist das
bequem: Ein Freelancer, der flexibel
einspringt, spart interne Ressourcen. Für dich
bedeutet es: Mehr Verantwortung, mehr
Stress, ohne den entsprechenden Gegenwert.

Die „Code Monkey“-Falle
Ein besonders heikles Thema im Freelance-
Markt ist die Rolle als sogenannter Code
Monkey. Damit ist gemeint: Du wirst nur
gebucht, um Aufgaben abzuarbeiten: stumpf,
nach Vorgabe, ohne Einfluss auf Strategie
oder Architektur.

http://www.opendevs.net/
https://www.instagram.com/p/DOLInreDb1K/
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In dieser Rolle bist du austauschbar. Du bist da, um Tickets abzuarbeiten, nicht um dein
Wissen als Expertin bzw. Experte einzubringen. Natürlich: Es gibt Phasen, in denen solche
Projekte praktisch sein können, z.B. wenn du kurzfristig Umsatz sichern musst oder
bewusst etwas „Leichtes“ suchst. Aber dauerhaft in dieser Rolle zu verharren, führt dazu,
dass du unter Wert arbeitest. Denn als Senior Dev bist du viel mehr als ein „Ticket-Monkey“.

Die psychologische Komponente

Neben den fachlichen und organisatorischen Hürden gibt es auch die psychologische
Ebene. Ständige Unsicherheit, wechselnde Teams und das Gefühl, nicht wirklich geschätzt
zu werden, können deine Motivation ausbremsen. Viele Software Freelancer berichten,
dass sie nach Jahren des Projekt-Hoppings müde werden. Sie wünschen sich mehr
Stabilität, mehr Tiefe, mehr Sinn. Doch solange sie in den typischen Mustern des Marktes
verharren, wie kurzfristige Verträge, unklare Rollen, „Code Monkey“-Arbeiten, ändert sich
daran wenig.

Warum du diese unangenehme Realität kennen musst

All die genannten Punkte Teil der Realität am Freelance Markt. Sie betreffen fast jede:n
irgendwann. Dieser Dynamik lässt sich jedoch bewusst entgegensteuern. Indem du deine
Rolle klar definierst, dich als Problemlöser:in positionierst und mutig genug bist, auch mal
Nein zu sagen, verhinderst du einen toxischen Kreislauf aus Überarbeitung und fehlender
Wertschätzung. Wie du das Schritt für Schritt schaffst, liest du in den nächsten Kapiteln. 

Ein Senior Developer, den wir hier beispielhaft nennen möchten, hatte jahrelang in E-Commerce-Projekten gearbeitet.
Die Aufgaben waren technisch anspruchsvoll, aber austauschbar. Immer wieder ging es um Conversion-Optimierung,
Zahlungsprozesse oder die Performance von Shops. Nach einigen Jahren stellte er fest, dass er zwar gutes Geld
verdiente, aber ausgebrannt war.

Er entschied sich, in eine andere Branche zu wechseln und stieg bei einem GreenTech-Startup ein. Das Unternehmen
entwickelte Software, mit der Firmen ihren CO₂-Fußabdruck erfassen und reduzieren konnten. Plötzlich arbeitete er
nicht mehr nur an Features, sondern an einer Lösung, die für ihn selbst und für die Gesellschaft von Bedeutung war.
Das Ergebnis war spürbar: mehr Wertschätzung durch Auftraggeber und Team, eine ganz andere Begeisterung für die
tägliche Arbeit und zusätzlich ein stärkeres Netzwerk, weil er in einer Community aktiv war, die sich für Nachhaltigkeit
einsetzt. Selbst finanziell lohnte sich der Schritt, da er durch die Positionierung im GreenTech-Bereich höhere
Stundensätze erzielen konnte.

Vielleicht erkennst du dich in diesem Beispiel wieder: Technisch anspruchsvolle Projekte, solides Honorar und trotzdem
bleibt das Gefühl, dass deine Arbeit austauschbar ist. Der Schlüssel liegt darin, bewusst Projekte zu wählen, die nicht nur
Skills erfordern, sondern auch deine Werte widerspiegeln. Schon ein erster Auftrag in einer sinnstiftenden Branche kann
dir zeigen, wie viel Energie entsteht, wenn deine Arbeit einen Purpose erfüllt. 

Fallbeispiel: Der Wechsel ins GreenTech-Umfeld

http://www.opendevs.net/
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HealthTech

Hier kannst du mit deiner Arbeit dazu beitragen, das Leben von Patientinnen und
Patienten zu verbessern. Softwarelösungen für Telemedizin, digitale Diagnose oder
Krankenhausorganisation sind nicht nur technisch anspruchsvoll, sondern haben
direkten Einfluss auf die Lebensqualität von Menschen.

GreenTech

Wenn dir Nachhaltigkeit wichtig ist, findest du hier unzählige Ansatzpunkte. Ob
Energiemanagement, Recycling-Plattformen oder Software zur Optimierung von
Lieferketten: In all diesen Bereichen schaffst du Mehrwert, der über das einzelne
Projekt hinaus wirken kann.

FinTech

Diese Branche eröffnet die Möglichkeit, Finanzsysteme inklusiver und transparenter
zu machen. Projekte in diesem Umfeld helfen Menschen dabei, Zugang zu Banking,
Krediten oder Investments zu bekommen, die vorher ausgeschlossen waren.Ka
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Projekte erlebt. Einige liefen reibungslos, andere waren chaotisch. Manche haben dich
inspiriert, andere haben dich ausgelaugt und zu wenig Gewinn gebracht. Mit wachsender
Erfahrung verändert sich der Blick auf die eigene Arbeit. Vielleicht stellst du dir die Frage:
Arbeite ich nur, um ein Projekt fertigzustellen, oder schaffe ich etwas, das für mich selbst
und andere wirklich Bedeutung hat? Der Wunsch nach Projekten mit Sinn entsteht meist
dann, wenn finanzielle Sicherheit nicht mehr die einzige Priorität ist. Es geht um mehr als
ein gutes Honorar. Es geht um Projekte, die Werte widerspiegeln, mit denen man sich
identifizieren kann. Genau hier beginnt das Thema Purpose.

Purpose als Motivationstreiber

Purpose kann für dich als Senior Dev der entscheidende Unterschied sein, ob dich ein
Projekt langfristig erfüllt oder ob du innerlich schon nach wenigen Wochen aussteigst.
Sinnvolle Projekte geben dir die Motivation, auch in schwierigen Phasen dranzubleiben, weil
du spürst, dass deine Arbeit einen positiven Effekt hat. Purpose bedeutet nicht
automatisch, dass du die Welt retten musst. Es reicht, wenn deine Arbeit in einem Umfeld
stattfindet, das dir wichtig ist. Vielleicht begeisterst du dich für Bildung und möchtest
Software entwickeln, die den Zugang zu Wissen verbessert. Vielleicht liegt dir Nachhaltigkeit
am Herzen und du unterstützt Unternehmen, die CO₂-Emissionen reduzieren. Oder du
siehst deine Aufgabe darin, Finanzsysteme transparenter zu machen.

Ein wichtiger Punkt vorab: Purpose ist individuell. Was für die eine Person sinnvoll ist, kann
für jemand anderen sinnlos erscheinen. Deshalb solltest du ganz bewusst darauf achten,
welche Themen dir Energie geben und welche dir diese eher entziehen.

Branchenwahl als Sinnquelle

Eine der einfachsten Möglichkeiten, Sinn in Projekten zu finden, ist die gezielte Wahl deiner
Branche. Denn Branchen transportieren Werte. Diese Beispiele zeigen: Die Wahl der Branche
ist nicht nur eine wirtschaftliche Entscheidung, sondern auch eine Chance, deine Arbeit mit
einem übergeordneten Ziel zu verbinden.

http://www.opendevs.net/
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Jedes Projekt bringt stressige Phasen mit sich. Deadlines, unerwartete Bugs, Meetings, die
mehr Zeit kosten als geplant. In Projekten, die keinen tieferen Sinn haben, können diese
Belastungen schnell entmutigen. Man fragt sich, warum man sich das überhaupt antut.
Wenn du jedoch an einem Projekt arbeitest, das deine Werte widerspiegelt, sieht die
Situation anders aus. Selbst schwierige Tage fühlen sich erträglicher an, weil du weißt,
wofür du deine Energie einsetzt. Du arbeitest nicht nur für ein Gehalt, sondern für ein Ziel,
das dir persönlich wichtig ist. Purpose wirkt wie ein innerer Motor. Er sorgt dafür, dass du
länger motiviert bleibst, mehr Verantwortung übernimmst und dich stärker mit deinem
Projekt identifizierst. Das merken auch deine Auftraggeber:innen, denn Engagement und
Begeisterung lassen sich nicht künstlich erzeugen.

Wie Purpose langfristig Energie gibt

Den eigenen Purpose finden

Sobald du weißt, welche Themen dir wichtig sind, solltest du sie aktiv kommunizieren.
Auftraggeber:innen müssen verstehen, wofür du stehst und welche Art von Projekten dich
begeistert. Das gelingt z.B. durch Storytelling. Erzähle nicht nur, welche Technologien du
beherrschst, sondern welche Probleme du gelöst hast und warum sie für dich wichtig waren.
Wenn du dich für eine bestimmte Branche entscheidest (z.B. HealthTech) solltest du dich
auch ganz klar mit dem Thema positionieren, z.B. auf deinem LinkedIn Profil. 

Die Suche nach sinnvollen Projekten beginnt bei dir selbst. Frag dich:

Welche Themen geben mir Kraft?

Schreibe deine Antworten auf und vergleiche sie mit den Branchen, in denen gerade Nach-
frage herrscht. Am Ende des Whitepapers findest du eine umfassende Checkliste dazu. 

Wo habe ich in der Vergangenheit gemerkt, dass ich besonders motiviert war?

Welche Werte möchte ich in meiner Arbeit widerspiegeln? 

Purpose sichtbar machen

Wie du dich als Senior Software
Freelancer richtig positionierst, liest

du in unserem kostenlosen
Whitepaper 

http://www.opendevs.net/
http://opendevs.net/assets/Uploads/Whitepaper_Positionierung-als-Senior-Software-Freelancer-am-Markt.pdf
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Viele Software Freelancer starten ihre Karriere als klassische Auftragnehmer:innen. Sie
werden für ein Projekt gebucht, liefern das gewünschte Ergebnis ab und ziehen weiter. Auf
den ersten Blick scheint das ausreichend: gute Bezahlung, spannende Technologien, neue
Erfahrungen. Doch je länger du im Markt bist, desto deutlicher wird ein Muster: Wer sich
ausschließlich als Auftragnehmer:in versteht, bleibt austauschbar. Wer sich jedoch als
strategische:r Partner:in positioniert, zieht Projekte an, die Stabilität, Wertschätzung und
Mitgestaltung ermöglichen. Dieses Kapitel zeigt dir, wie du den Schritt vom Auftrag zur
Partnerschaft machst. 

Selbstanalyse: Klarheit über Motivation und Werte

USP klar kommunizieren 
statt Skill-Listing

Viele Software Freelancer machen den Fehler, ihre
Profile mit reinen Skill-Listen zu füllen: Java, React,
AWS, Kubernetes. Das Problem: Eine solche Aufzähl-
ung sagt nichts darüber aus, welchen Mehrwert du
schaffst. Unternehmen suchen keine Technologien,
sie suchen Lösungen. Deshalb solltest du deine
Unique Selling Proposition (USP) klar formulieren.
Statt „Java & AWS“ sag besser: „Ich entwickle
skalierbare Cloud-Plattformen, die Ausfallzeiten
reduzieren und Wachstum ermöglichen.“

Der erste Schritt liegt immer bei dir. Bevor du dich am Markt präsentierst, solltest du
wissen, welche Art von Projekten dich wirklich motiviert. Frag dich: Möchtest du tief im
Code arbeiten und komplexe Systeme entwickeln, oder reizt es dich mehr, Teams zu
führen und technische Strategien voranzutreiben? Beide Rollen sind wertvoll, doch sie
sprechen unterschiedliche Auftraggeber:innen an.

Ebenso wichtig sind deine Werte. Legst du Wert auf Innovation, weil du Technologien
vorantreiben willst? Ist Nachhaltigkeit ein Thema, das dich antreibt? Oder ist die Sicherheit
entscheidend, weil du Systeme baust, die absolut verlässlich sein müssen? Je klarer du
deine Motivation und Werte formulierst, desto einfacher wird es, die passenden Projekte
zu finden. Ohne diese Reflexion besteht die Gefahr, dass du in Rollen rutschst, die zwar gut
bezahlt sind, dich aber langfristig unzufrieden machen.

Marktrecherche: Zukunftsthemen erkennen

Eine gute Selbstanalyse ist die Grundlage. Doch sie allein reicht nicht aus. Dein Fokus muss
auch zur Realität des Marktes passen. Plattformen wie Freelancermap oder Malt zeigen dir,
welche Technologien und Branchen aktuell gefragt sind. Google Trends liefert Hinweise
darauf, welche Tools oder Methoden an Bedeutung gewinnen. Und über LinkedIn Jobs
kannst du gezielt prüfen, welche Rollen in deiner Region oder Branche besonders stark
vertreten sind. Diese Recherche schützt dich davor, dich in einer Nische zu positionieren,
die zwar spannend, aber wirtschaftlich nicht tragbar ist. Die Kunst besteht darin, deine
eigenen Stärken und Werte mit dem Marktbedarf zu verbinden.

http://www.opendevs.net/
https://www.freelancermap.at/
https://www.malt.de/
https://trends.google.at/trends/
https://www.linkedin.com/jobs?originalSubdomain=at
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Damit zeigst du sofort, dass du ein:e Problemlöser:in bist. Deine USP sollte drei Fragen
beantworten:

Storytelling nutzen: Werte und Persönlichkeit sichtbar machen

Welches Problem löse ich?

Für wen löse ich es?

Welchen konkreten Mehrwert bringe ich?

Wenn du diese Aspekte auf den Punkt bringen kannst, wirst du nicht mehr als austausch-
barer Dienstleister wahrgenommen, sondern als jemand, der einen messbaren Beitrag
zum Geschäftserfolg leistet.

Neben Zahlen und Fakten ist es deine Geschichte, die Auftraggeber:innen überzeugt.
Menschen erinnern sich nicht an Skill-Listen, sondern an Geschichten. Wenn du zum
Beispiel ein Projekt gerettet hast, das kurz vor dem Scheitern stand, erzähle die Geschichte
so, dass deine Rolle und dein Einfluss deutlich werden. Beschreibe, welche
Herausforderungen es gab, wie du vorgegangen bist und welches Ergebnis du erzielt hast.
Oder wenn du ein Team stabilisiert hast, das durch fehlende Kommunikation ins
Straucheln geraten war: Zeige, wie du durch klare Prozesse oder Coaching dafür gesorgt
hast, dass die Zusammenarbeit wieder funktionierte. Storytelling transportiert nicht nur
deine fachlichen Fähigkeiten, sondern auch deine Werte und deine Persönlichkeit. Es
macht dich für Auftraggeber:innen greifbar und hebt dich von anderen Freelancern ab.

Die Realität im Freelance-Markt bringt durchaus Herausforderungen mit sich: kurze Verträge, unklare Rollen, Projekte
ohne echten Purpose. Doch genau hier liegt deine Chance. Als Senior Software Freelancer hast du die Möglichkeit, deine
Rolle aktiv zu gestalten und dich attraktiv für spannende Auftraggeber:innen zu machen. Wenn du dich bewusst
positionierst, deine Werte klar kommunizierst und den Mut dazu hast, Projekte nach deinen eigenen Kriterien
auszuwählen, wirst du zum strategischen Asset für deine Kundschaft. Es gibt Unternehmen, die gezielt nach Freelancern
wie dir suchen. Nach Menschen, die Verantwortung übernehmen und echten Impact schaffen wollen. Sprich direkt mit
Maria oder Barbara aus unserem Community-Management-Team und erfahre, welche Möglichkeiten im Senior Software
Freelancing aktuell für dich offenstehen. Vereinbare jetzt dein Gespräch und mach den nächsten Schritt in Richtung
mehr Stabilität, Purpose und Erfolg!

Fazit

BARBORA LICHNEROVA
COMMUNITY

MANAGEMENT

MARIA LAUSCH
COMMUNITY

MANAGEMENT

barbora.lichnerova@opendevs.netmaria.lausch@opendevs.net

http://www.opendevs.net/
https://opendevs.net/en/kontakt/
https://opendevs.net/en/kontakt/


Kriterien für 
Projekte mit Purpose
Laufzeit und Planungssicherheit

Ist die Projektlaufzeit von Anfang an klar definiert (mindestens 6–12 Monate)?

Gibt es Optionen für Verlängerungen oder Folgeprojekte?

Ist das Budget langfristig gesichert oder besteht die Gefahr vorzeitiger Kürzungen?

 CHECKLISTE

Klare Rollen- und Zieldefinition

Steht im Vertrag eindeutig, welche Rolle ich einnehme (z. B. Developer, Architect, Teamlead)?

Sind die Ziele messbar und nachvollziehbar formuliert?

Ist definiert, welche Aufgaben nicht in meinen Verantwortungsbereich fallen?

Raum für Mitgestaltung und Eigeninitiative

Habe ich die Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen?

Werde ich frühzeitig in Architektur- oder Strategieentscheidungen einbezogen?

Gibt es regelmäßige Austauschformate, in denen ich meinen Input platzieren kann?

Seite 09

http://www.opendevs.net/


Nachhaltigkeit des Projekts

Schafft die Lösung einen langfristigen Mehrwert für Nutzer:innen oder Gesellschaft?

Werden Innovation und Qualität über kurzfristige Gewinne gestellt?

Besteht das Projekt aus „Einmal-Lösungen“ oder aus Strukturen, die langfristig wirken?

Persönlicher Antrieb

Bin ich bereit, auch in stressigen Phasen motiviert am Projekt zu arbeiten?

Sehe ich in diesem Projekt eine Chance für persönliches oder fachliches Wachstum?

Branchenfit

Passt die Mission des Unternehmens zu meinen persönlichen Werten?

Arbeite ich in einer Branche, die mich langfristig interessiert (z. B. HealthTech, GreenTech, FinTech)?

Fühle ich mich mit dem Endprodukt oder dem Nutzen für die Zielgruppe verbunden?

Seite 10
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Erwartungsmanagement
im Gespräch

Projektziele

Was genau sind die übergeordneten Ziele des Projekts?

Gibt es eine Roadmap oder Meilensteine, an denen Erfolg gemessen wird?

TEMPLATE

Diese Fragen kannst du im Kick-off oder schon im ersten Kennenlerngespräch stellen, um Klarheit zu schaffen
und spätere Missverständnisse zu vermeiden.

Rollenklärung

Welche konkrete Rolle übernehme ich: Dev, Architekt, Teamlead oder eine Mischform?

Welche Verantwortlichkeiten liegen klar außerhalb meiner Rolle?

Erfolgsmessung

Welche KPIs oder messbaren Kriterien definieren den Erfolg meiner Arbeit?

Gibt es regelmäßige Feedbackschleifen, um Fortschritte zu bewerten?

Scope-Management

Wie werden neue Anforderungen oder Änderungen im Projektumfang gehandhabt?

Wer entscheidet über Prioritäten und wie wird zusätzlicher Aufwand kompensiert?

Kommunikation & Zusammenarbeit

Welche Kommunikationskanäle nutzen wir im Alltag (Slack, MS Teams, E-Mail)?

Gibt es feste Ansprechpartner:innen für fachliche oder organisatorische Fragen?

Seite 11
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